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Welcher Typ « schwierige Quartiere » liegt in 

Frankreich vor ?

ÅQuartiere, die von Anfang an als 

schwierig eingeschätzt wurden!

Schon im Jahr 1958 wurden die Siedlungen des Sozialen 

Wohnungsbaus wegen ihrer Monostruktur kritisiert ! 

ÅVorrangig Wohnnutzung

ÅVorrangig Mietwohnungen

ÅVorrangig Apartments

ÅIsolation vom städtischen Kontext



Fumay

Gemeinde 3997 bew.

Agglomeration 6000 bew

ZUS 1588 bew.



Nicht sehr attraktive Quartiere ïaußer 

im Hinblick auf ihre Mieten
Seit 1980 ist eine Umorientierung beim Bau von Sozialwohnungen erfolgt:

Å Kleinere Wohnungen

Å Integriertere und diversifiziertere Programme

Der Wohnungsbestand in den Großsiedlungen ist unverändert geblieben

Å Wohnungen mit 3 bis 4 Zimmern

Å Gebäude abseits der städtischen Strukturen 

Å Niedrige Mieten ïattraktiv für Haushalte mit niedrigen Einkommen

Dieser Sozialwohnungsbestand beherbergt zunehmend 

Å arme Haushalte, mit / ohne Beschäftigung 

Å Alleinerziehende

Å Haushalte mit Migrationshintergrund / Gastarbeiter

Die Mittelschicht ist weggezogen....

Die soziale Mischung hat sich deutlich reduziert



Definition von 751 Sensiblen Urbanen Zonen 

(ZUS) (1996)

Kriterien   

ÅVernachlässigter Wohnungsbestand  

ÅÜberproportionale Arbeitslosigkeit

ÅNegative Indikatoren in ökonomischer und sozialer Hinsicht 

751 ĂZUSñ darunter 

ï189 Vorrangquartiere

ï342 Ergänzende Quartiere 

Die präzise Abgrenzung der Quartiere

ÅErlaubt die Definition von Prioritäten / die Konzentration von 

Ressourcen 

ÅBirgt das Risiko in sich, die so definierten Quartiere selbst zu 

stigmatisieren 
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ZUS / SUZ

31% Ile de France

10% Nord Pas de Calais

8% Rhône Alpes





Welche nationale Strategie zur 

Quartierserneuerung gibt es?
Eine lange Geschichte:

Å 1977 Programm « Wohnen Soziales Leben »  [Habitat Vie Sociale]

Å 1984 Soziale Quartiersentwicklung [Développement social des quartiers]

Å 1988 Nationaler Städterat [Conseil National des Villes]

Å 1990 Städteministerium [Ministère de la Ville]

Å 1996 Festlegung der oben genannten Sensiblen Städtischen Zonen [ZUS] und 
Pakt zur Wiederbelebung der Städte [Pact de relance pour la Ville]

2003 Nationales Stadterneuerungsprogramm [Programme National de 

Rénovation Urbaine  PNRU] 

Schockierende Zahlen ĂWerbesloganñ: 

ÅAbriss von 250 000 Wohneinheiten

ÅWiederaufbau von 250 000 Wohneinheiten

ÅAufwertung von 400 000 Wohneinheiten



Ein umfassendes Programm für den 

Förderzeitraum  2005-2013
500 Quartiere wieder mit dem Rest der Stadt verbinden

Å Verbesserung der Lebensbedingungen von 4 Millionen Bewohnern 

Å Förderung des Zugangs zu Beschäftigung, Bildung und Kultur 

Å Verbesserung der sozialen Mischung

ï Durch die Schaffung eines attraktiven Wohnungsangebots

ï Durch eine Neuverteilung des Sozialen Mietwohnungsbaus

Umfassende bauliche Maßnahmen für Wohnungen

ïWiederaufbau abgerissener Wohnungen

ï Erneuerung und städtebauliche Aufwertung 

ï Abriss baufälliger Wohnungen 

ï Verbesserung der Organisation städtischer Räume und Funktionen

ïWohnumfeldverbesserung

Å Entwicklung von öffentlicher Infrastruktur und Schulen
ï Schaffung und Erneuerung von Einzelhandelsversorgung und sozio-kulturellen 

Zentren



2 staatliche Agentur + 1 Anstalt

ÅANRU 2005

Å12Mdú

ÅACSE 2006 
500 Mú

ÅEPARECA 
1998



2003: Gründung der ANRU 

Eine staatliche Agentur, die folgende Akteure verbindet :

Å Ministerien

Å Gemeinnützige Finanzierungseinrichtungen 

Å Kommunale Vertreter (Gemeinden etc.)

Die ANRU als Akteur mit umfassender Zuständigkeit:

Å ist zentraler Ansprechpartner

Å garantiert die Finanzierung

Å wählt Projekte aus und verfolgt ihre Entwicklung 

Å Schaffung einer zentralisierten Methode durch die ANRU

Das Projekt kam auf Initiative der lokalen Ebene [Kommunen und 

Agglomerationen] zustande 



Die Vereinbarung zwischen ANRU 

und Kommune
Å Mehrjährige projektbezogene Vereinbarung 

Å « 1 zu 1» Regelung:

ÅFür jede abgerissene Sozialwohnung muss eine 

vergleichbare neu errichtet werden

Å Eine umfassende Partnerschaft mit

Åden Mietern und ihren Vertretungsorganisationen

Åden verschiedenen staatlichen Einrichtungen 

Åden baulichen Akteure: Soziale Wohnungsgesellschaften und private 

Akteure 
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